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^te 276 . Amts - und Anzeigeblatt für den Oberamtsbezirk Calw . 87 . Jahrgang.
Erscheinungsweise : Omal wöchentlich. Anzeigenpreis : Im OberamtS-
Lezne Calw für die einspaltige Borgiszeile 10 Pfg .. außerhalb deÄelben 12Pfg ..
Nceklamen 25 Pfg . Schluß für Jnseratannahme 10 Uhr vormittags . Telefon 9.

Samstag , den 23 . November 1912
Bezugspreis : In der Stadt mit Trägerlohn Mk. 1.25 vierteljährlich , Post-
bezugSpreis für den Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1.20. im Fernverkehr
Mk. 1.30. Bestellgeld in Württemberg 30 Pfg ., in Bayern und Reich 42 Pfg.
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
betr . die Wahl der Abgeordneten der beiden Landes-

wahlkreise.
Das K. Ministerium des Innern hat unterm 17. Nov.

1912 (Reg .-Bl . S . 878 ff.) verfügt , daß die Wahl der in Z 133
Ziff . 3 der Verfassungsurkunde bezeichneten 17 Abgeordneten
der beiden Landeswahlkreise , von denen der zweite den
Schwarzwaldkreis und den Donaukreis umfaßt und 8 Abge¬
ordnete wählt , am

Mittwoch , den 18. Dezember 1912,
in allen Abstimmungsdistrikten gleichzeitig vorzunehmcn sei.

Die Wahl wird auf Grund derselben Wählerlisten , nach
denselben Abstimmungsdistrikten und bei gleicher Besetzung
der Distriktswahlkommissionen , wie die vorangegangene
Wahl des Abgeordneten des Oberamtsbezirks vorgenommcn.

Personen , welche bei den vorangegangenen allgemeinen
Wahlen der Oberamtsdezirke und Städte für zum Abge¬
ordneten eines Oberamtsbezirks oder einer Stadt gewählt
von der Oberamtswahlkommission erklärt worden sind, sind
nicht wählbar , auch wenn sie die Wahl nicht angenommen ha¬
ben sollten.

Die Wahlvorschläge müssen bei dem Vorsitzenden der ge¬
meinsamen Landeswahlkommission , Herrn Regierungsdirek¬
tor von Scheurlen , unter der Adresse: K. Ministerium des
Innern , Stuttgart , Dorotheenstr . 1, spätestens bis Dienstag,
3. Dezember d. Z., abends 7 Uhr , eingereicht sein.

Die Zahl der vorgeschlagenen Bewerber darf im 2. Lan¬
deswahlkreis höchstens 8, die Zahl der Ersatzmänner höchstens
3 betragen.

Ein Bewerber oder Ersatzmann darf sich nur aus einem
Wahlvorschlag und nur in einem Wahlkreis Vorschlägen las¬
sen, widrigenfalls er auf sämtlichen Wahlvorschlägen ge¬
strichen wird.

Die Wahlvorschläge müssen mit den beglaubigten Un¬
terschriften von mindestens zwanzig nachweislich in der Wäh¬
lerliste aufgenommenen Personen versehen sein.

Die Erklärung der Verbindung mehrerer Wahlvorschläge
in uh spätestens bis

Montag » den 9. Dezember d. I ., abends 7 Uhr,
dem Vorsitzenden der Landeswahlkommission gegenüber ab¬
gegeben sein.

Bis zu demselben Zeitpunkt muh die Bereinigung der
bei der Prüfung der eingerichteten Wahlvorschläge Vorge¬
fundenen Anstände' seitens der Vertreter der Wählervereini¬
gungen beendigt sein.

Die Ortsvorsteher werden angewiesen, die von der Lan¬
deswahlkommission für den zweiten Landeswahlkreis für gül¬
tig erklärten Wahloorschläge , sobald sie im Bezirktsamtsblatt

veröffentlicht worden sind, auf ortsübliche Weise bekannt zu
machen.

Aus die Wahl finden im übrigen die für die Wahlen der
Oberamtsbezirke und Städte gegebenen Bestimmungen ge¬
mäß Art . 43 und 27 des Landtagswahlgesctzes mit folgender
Maßgabe Anwendung:

1. Der Distriktswahtvorjteher hat die Beisitzer und den
Protokollführer mindestens 2 Tage zuvor, sowie den zur Er¬
mittlung des Wahlergebnisses beizuziehenden Hilfsarbeiter
(Art . 32 des Landtagswahlgesctzes und Z8 40 und 47 Abs. 5
der Vollzugsverfügung hiezu) besonders cinzuladen . Die
etwaige Beiziehung von Volksschullehrern als Protokollfüh¬
rer und Hilfsarbeiter unterliegt seitens der Oberschulbehör¬
den einem Anstand nicht. Nach einer Mitteilung des Kö¬
niglichen Ministeriums des Kirchen- und Schulwesens darf
in solchen Fällen der Unterricht in den betreffenden Schul¬
klassen, soweit erforderlich und soweit nicht für denselben
anderweitig gesorgt werden kann, ausfallen.

2. Die Ortsvorsteher haben mindestens 3 Tage vor dem
Wahltermin also spätestens am Sonntag , den 15. Dezember
1912, das Lokal in welchem die Wahl vorzunehmen ist (das
vom Oberamt für die vorangegangcnen Wahlen bestimmte
Lokal), den Tag der Wahl , sowie die Zeit des Anfangs und
des Schlusses der Abstimmung in ihrer Gemeinde aus orts¬
übliche Weise unter Hinweis darauf bekannt zu machen, daß
die Wahl auf Grund derselben Wählerlisten , nach denselben
Abstimmungsdistrikten und bei gleicher Besetzung der Di¬
striktswahlkommissionen , wie die vorangegangenen Wahlen
vorgenommen werden.

Ueber den Vollzug dieser Bekanntmachung ist spätestens
am Montag , den 16. Dezember 1912, an das Oberanft zu
berichten.

Soweit inder Besetzung der Wahlvorsteher oder ihrer
Stellvertreter inzwischen eine Aenderung eingetreten sein
sollte, sind die betr . Namen gleichfalls bekannt zu machen.

3. Die Ortsvorsteher sind für die vorschriftsmäßige Aus¬
rüstung der Wahllokale in gleicher Weise wie bei den vor¬
angegangenen Wahlen verantwortlich und haben über die
Bereitschaft derselben dem Oberamt bis 12. Dezember 1912
Vollzugsbericht zu erstatten.

Calw,  21 . November 1912.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

Bekanntmachung,
betr . die Wahl der Abgeordneten der Landeswahltreije.

Das K. Ministerium des Innern hat laut Erlaß vom
18. ds . Mts . Nr . II ; 95 mit Rücksicht auf die im Jahre 1997
laut gewordenen Wünsche bei den bevorstehenden Verhält¬
niswahlen in Abweichung von § 41 Ziffer 1 der Vollz.-Verf.
z. Landt . Wahl -Ges. probeweise gestattet , daß in Gemeinden
bis zu 2000 Einwohnern und , wo Gemeinde und Abstim¬
mungsdistrikt sich nicht decken, in Abstimmungsdistrikten mit
nicht mehr als 450 Wählern die Wahlvorsteher mit Zu¬
stimmung des Oberamts die Stimmzählung am Wahltag
selbst der Abstimmung unmittelbar folgen lassen. Eine Be¬
schwerde gegen die Versagung der oberamtlichen Zustim¬
mung findet nicht statt.

Die Wahlvorsteher werden hiemit beauftragt , sich als¬
bald und zwar spätestens bis Dienstag , den 28. November
d. Js . darüber zu äußern , ob sie von vorstehender Ermäch¬
tigung Gebrauch machen wollen oder nicht.

Calw,  den 21. November 1912.
K. Oberamt:

Reg.-Rat Binder.

Der Balkankrieg.
Konstantinopel, 22. Nov. Die Wassenstillstands-

bedingungen der verbündeten Balkanstaaten setzen die
Uebergabe von Janina an die Griechen, von Skutari
an die Montenegriner , von Monastir an die Serben
und von Adrianopel an die Vulgaren fest, ferner die
Einstellung aller Truppen- und Munitionssendungen
nach der Tschataldschalinie, die Verpflichtung, in Tscha-
taldscha keine neuen Befestigungen zu errichten. Außer¬
dem sollen die aus Anatolien kommenden Truppen an
jenen Punkten, wo sie sich im Augenblick des Abschlusses
des Waffenstillstandes befinden, verbleiben. Die
Kriegsschiffe an den Küsten von Derkos und Bujuk-
Tschekm-ersche sollen nach Konstantinopel fahren.

Konstantinopel, 22. Nov. „Sabah" sagt bei Be¬
sprechung der Friedensverhandlungen : Vor allem
müssen die vier Balkanstaaten dem Prinzip der Auf¬
rechterhaltung der Türkei als europäische und als

Valkanmacht zustimmen. Bei Zulassung dieses Prin¬
zips werden die Verhandlungen leicht zum Abschluß
gelangen. Wir wünschen den Frieden , jedoch dürfen
die Opfer, die von uns verlangt werden, nicht unsere
Lebensinteressen darstellen.

Konstantinopel, 22. Nov. Die Pforte veröffentlicht
folgende Mitteilung : „In Anbetracht dessen, daß die
vorgeschlagenen Bedingungen unannehmbar befunden
worden sind und daß der türkische Generalissimus be¬
auftragt worden ist, über die Bedingungen des Waffen¬
stillstandes zu verhandeln, wurde diesem die Weisung
erteilt , daß er, wenn die Delegierten der kriegführen¬
den Staaten ermächtigt sind, die Bedingungen abzuän-
dcrn, mit ihnen verhandeln und annehmbare Bedin¬
gungen festsetzen könne. Bis zur Vorlegung angemesse¬
ner Bedingungen wird der Krieg fortgesetzt werden
müssen." — Auch gestern wurden Kanonenschüsse gehört,
ein Beweis dafür', daß der Artilleriekampf und das
Bombardement durch die Flotte fortgesetzt wird. — Dem
Kommandanten von Adrianopel soll der Titel Ehazi,
der „Siegreiche" verliehen worden sein. — Türkische
Offiziere, die gestern mit dienstlichen Aufträgen vor¬
übergehend hierher zurückkehrten, schildern übereinstim¬
mend die Lage auf der Tschataldscha-Linie hoffnungs¬
voll. Der Adjutant Jzzet Paschas, Chef des Großen
Generalstabs, gab dem Vertreter von Wolsss Bur . fol¬
genden Ueberblick über die Kampftage seit Sonntag:
Am Sonntag rückten die Bulgaren über Lazarköi vor,
um durch Werfen des rechten türkischen Flügels die tür¬
kische Gesamtstellung aufzurollen. Sie wurden aber zu-
rückgeworfcn. Es gelang sogar einer türkischen Abtei¬
lung in der Nacht zum Dienstag , bis Lazarköi vorzu¬
dringen und dem Feind zwei Maschinengewehrewegzu-
nehmen. Bei diesem Nachtgefechtallein verloren die
Bulgaren 800 Tote, darunter 20 Offiziere. Sonst wa¬
ren am Montag nur unbedeutende Kämpfe aus der
ganzen Linie . Am Dienstag versuchten.die Bulgaren,
nachdem sie anscheinend vom linken Flügel starke Ver¬
stärkungen herangezogen hatten, das türkische Zentrum
zu durchbrechen. Der Versuch scheiterte jedoch, obgleich
die Bulgaren bis 000 Meter vor die Jn (anteriestellun-
gen vor den Forts Hamidije und Mahmudje heranka¬
men. Gleich nach Anbruch der Nacht wurden die Vul¬
garen wieder aus diesen 000 Meterstellungen durch
Bajonettangriffe herausgeworfen und verfolgt. Sie
verloren 250 Gewehre und anderes Kriegsmaterial . Am
Mittwoch fanden nur unbedeutende Artilleriekämpfe
statt. An diesem und am folgenden Tag gelang es
einem selbständigen Regiment unter dem Befehl des
deutschen Kommandeurs v. Lossow, 10 Kilometer vor
Derkos in die Flanke der Bulgaren vorzudringen und
diese zu werfen. Die Bulgaren stehen also jetzt an¬
scheinend auf der Linie Tschifliköi-Kalfaköi-Subaschi-
Jndschegiz-Tschataldscha und aus den Höhen von Ka-
diköi. Die bulgarischenGefangenen erzählen von schwe¬
ren Verlusten auf bulgarischer Seite . Dort herrsche viel
Ruhr und Cholera und Mangel an Lebensmitteln und
Offizieren. Bei den Türken ist die Cholera in den letz¬
ten zwei Tagen zurllckgegangen. Verpflegung und Mu-
nitionscrsatz ist gut. Die Moral ist durch tzas Eintref¬
fen vorzüglicher Truppen des Korps von °Erzingian sehr
gehoben. Jzzet Paschas Einfluß herrscht vor.

Belgrad , 22. Nov. Nach der Schlacht bei Mona¬
stir flüchtete ein großer Teil der türkischen Trup¬
pen unter Preisgabe von Waffen und Munition ins
Gebirge. Es heißt, daß auch der Oberkommandie¬
rende Djavid Pascha sich mit seinem Stab bei den
Geflüchteten befinde. Viele Türken, die im Gebirge
keine Zuflucht finden konnten, sind nach Monastir
zrückgekehrt und haben sich ergeben. Bisher wurden
5000 Türken gefangen genommen. 12 000 Türken
wurden auf dem Schlachtfeld aufgelesen. Die serbi¬
schen Truppen haben die Verfolgung energisch ausge¬
nommen.

Athen, 21. Nov. Der deutsche Dampfer Enos,
der vorige Woche mit klaren Papieren vom Piräus
abgefahren war , ist bei Lemnos von einem griechi¬
schen Torpedoboot angehalten und in den Hafen von
Mudros geschleppt worden. Die Schiffspapiere wur¬
den beschlagnahmt und der Kapitän aufgefordert,
die deutsche Flagge einzuholen. Auf seine Weige¬
rung wurde sie durch griechische Matrosen eingezogen.



und am nächsten Morgen unter Flaggenparade die
griechische Kriegsflagge gehißt . Kapitän und Mann¬
schaft lehnten es ab , unter fremder Flagge Dienst
zu tun . Infolgedessen wurde das Schiff durch Ma¬
schinisten der griechischen Kriegsmarine nach dem
Piräus gebracht , wo nach einiger Zeit die Hissung
der deutschen Flagge wieder erlaubt wurde . Das
Schiff hat auf der Fahrt einen Maschinenschaden er¬
litten . Die Gesellschaft verlangt Genugtuung und
Schadenersatz ._ _

Stadt , Bezirk und Nachbarschaft.
Calw,  23 . November 1912.

t Georgenäums -Vortrag . Missionar Münz  von
der Eoldküste eröffnete die Georgenäumsvorträge
gestern abend mit der Behandlung des Themas : „Der
Kongostaat im Lichte deutsch-afrikanischer Kolonien " .
Im ersten Teil des Vortrags erzählte der Redner von
den furchtbaren Greueln , die im belgischen Kongoland
von den Weißen , direkt und indirekt von der belgischen
Regierung unterstützt , an den Eingeborenen verübt
werden , Greuel , wie sie in ihrer Maßlosigkeit und Bru¬
talität selbst in der Kolonialgeschichte der Völker un¬
erreicht dastehen . Der zweite Teil war der Besprechung
der Verhältnisse der deutschen Kolonie Togo gewidmet,
das in sicherem Aufstieg und Vorwärtskommen begrif¬
fen ist , wo eine kluge , gerechte Regierung mit verstän¬
digen Beamten die Bevölkerung regiert , so daß diese
immer mehr dem Deutschen als Wohlfahrtsbringer ver¬
trauen lernt . Zwei Bilder aus der modernen Kolonial¬
geschichte, jedes in seinen Teilen lehrreich und deutlich,-
sodaß es ein Leichtes war , zu sehen , auf welchem mehr
Licht und wo mehr dunkle Töne . Der Redner hofft , haß
die deutsche christliche Kultur und ihr Einfluß auch nach
dem anstoßenden Kongo llbergreift , umsomehr , als
Deutschland dort jetzt selbst begonnen hat , zu kolonisie¬
ren . — Herr Münz wurde von Dekan Roos  einge-
fiihrt , der auch die Schlußworte sprach.

Evangelische Kirchen in Deutsch -Südwest . Im Laufe
dieses Jahres ist in Swakopmund eine neue evangelische
Kirche eingeweiht worden , die einschließlich der Kosten
des Grundstückserwerbes und des Pfarrhausbaus einen
Auftvand von 170 006 -tl verursachte . Der Kirchenbau
in Liideritzbucht wird auf 46 000 -N zu stehen kommen;
in Windhuk steht eine Christuskirche , auf der noch eine
Darlehensschuld von 45 000 lastet . Zur Zeit sind in
Deutsch -Südwest sieben evangelische Geistliche tätig , die
insgesamt 9 Gemeinden vorstehen . In Windhuk wurde
in diesem Sommer auch das neue Schulhaus eingeweiht,
welches 8 Klassenzimmer für je 50 Schüler enthält.

»».Militärisches . Zum Hauptmann befördert
wurden der Oberleutnant d. R . Eberhardt (Calw)
vom Feldart .-Reg . 13, Elven (Calw ) vom 4. Feld-
art .-Reg . Nr . 65 ; die Oberleutnants der Landw .-
Jnf . 1. Aufgeb . Con z-Calw und Gärttner (Calw ) .
Zum Oberleutnant wurde befördert Leutnant d. R.
Ebeling (Calw ) vom Ulanenregiment 19.

X Die Hermann Wagnersche Schulstiftung,
deren Zinsenerträgnisse Heuer erstmals ihrer Be¬
stimmung entsprechend verwendet worden sind, hat,
wie wir schon früher an dieser Stelle ausführten,
den Zweck, daß die Zinsen der 10 000 Mark betra¬
genden Stistungssumme je hälftig auf Volksschule
und Realprogymnasium verteilt werden . Für die
Volksschule werden jährlich 10 Prozent des Brutto¬
ertrags der Zinsen zum Kapital geschlagen, der Rest
des Zinsenertrags wird zur Deckung des Schulgeldes
des jüngsten Knabenjahrgangs , sodann desjenigen
der Mädchen genommen . Durch diese Form der Ver¬
wendung der Zinserträgnisse wird mit den Jahren
erreicht , daß alle Volksschulkinder ihr Schulgeld aus
dieser Stiftung bezahlt erhalten . Die Zinsen aus
5000 Mark , die dem Realprogymnasium zufallen,
werden gleicherweise in 10 Prozenten ihres Brutto¬
ertrags jedjährlich zum Kapital geschossen. Vom
Zinsenrest beschafft sich das Realprogymnasium Lehr¬
mittel , d. h. falls die Restsumme nicht zu diesem
Zweck aufgebraucht wird , soll sie zur Schaffung von
Freistellen für begabte Söhne wenig vermöglicher
Calwer Bürger dienen . — Um diese Schulstiftung
dürfte uns ' manche Stadt des Landes beneiden.

»c-h. Mutmaßliches Wetter . Der von Westen
zu uns vorgedrungene Hochdruck wird nicht lange
Vorhalten , da über Island eine neue große De¬
pression erschienen ist, die bereits nach Südosten vor¬
dringt . Für Sonntag und Montag ist daher wie¬
der naßkaltes Wetter zu erwarten.

Pforzheim , 23 . Nov . Spielplan des Victoria-
Theaters vom 25. Nov . bis 1. Dezember . Montag
Eva , Dienstag Turandot , Mittwoch , Kümmre dich
um Amelie . Donnerstag Autoliebchen , Freitag Eva,
Samstag Nathan der Weise , Sonntag , 11 Uhr Mo¬
derne Dichter - Morgenunterhaltung , 31/2  Uhr So 'n
Windhund , 7 (4 Uhr Kümmre dich um Amelie.

Pforzheim , 21. Nov . Gasgelderheber Oscar
Lenz , der die Anzeige erstattete , daß ihm am Sonn¬
tag nachmittag über 7000 Mark Gasgelder gestoh¬
len worden seien , wurde gestern mittag 12 Ühr in
Haft genommen , weil sich der Verdacht ergeben hat,
daß er dabei die Hand im Spiel habe . Eine Nach¬
richt , daß er bereits am Dienstag verhaftet wor¬
den sei, ist der Tatsache vorausgeeilt . — Indessen
ist eine Spur , wohin das Geld gekommen ist, noch
nicht entdeckt. — Gestern vormittag kurz vor

Uhr hatte der verheiratete , 33 Jahre alte Maurer
Theodor Rößler aus Mühlhausen das Unglück, von
einem Neubau in der Bayernstraße abzustürzen und
dadurch einen Schädelbruch zu erleiden , an dem er
gestern nachmittag (42 Uhr im städtischen Kranken¬
haus verstorben ist. Durch auf dem Gerüst liegende
Treppensteine waren die Eerllstdielen umgekippt,
während die Brustwehr zu hoch angebracht war , um
in diesem Fall den nötigen Schutz zu gewähren.

(G .A.)

Württemberg.
W a h l a b k0 m m e n in Wllrttember  g.

Der nach den Beschlüssen der Oberndorfer Lan¬
desversammlung verstärkte Landesvorstand der Zent¬
rumspartei hat gestern über das Verhalten der Par
tei im zweiten Wahlgang der Landtagswahl Bera¬
tung gepflogen . Die Beschlüsse wurden zunächst ge
heim gehalten . Sie werden den einzel . Bezirksdistrik¬
ten zugestellt werden . Gleich nach dem Abschluß der
Hauptioahlen sind zwischen der Sozialdemokratie und
der Volkspartei Verhandlungen über ein Zusammen
gehen bei den Nachwahlen angeknllpft worden . Sie
sind jetzt soweit gediehen , daß in verschiedenen Wahl¬
bezirken mit einer gegenseitigen Unterstützung der
beiden Parteien zu rechnen ist. Die in Betracht
kommenden Wahlbezirke werden in nächster Zeit
parteioffiziös bekannt gegeben . Auch dürften da und
dort noch lokale Widerstände zu überwinden sein.
Die Nationalliberale Partei wird an ihrem frühe¬
ren Standpunkt der Ablehnung einer Eroßblockbil-
dung unbedingt festhalten.

Stuttgart , 22. Nov . Laut „Beobachter " will die
Volkspartei den zweiten Wahlgang in allen Wahlkrei¬
sen durchfechten mit Ausnahme der für sie aussichtslosen
Bezirke . Es sei dies erfreulicherweise eine sehr kleine
Zahl . An dritter Stelle die Volkspartei in Backnang
( ( 136. S . 1396, B .K . 2080 ) , Kirchheiin ( 1767, BK . 1883,
S . 2007 ), Leonberg (1070 , S . 2322 , BK . 2574 ). Neckar¬
sulm (1018 , BK . 1222 , Z . 2842 , S . 694 ) , Vaihingen
(1049 , S . 1125, BK . 1416 ). Waiblingen ( 1385, S . 1825,
BK . 2067 ). Dazu kommt noch Schorndorf , wo eine neue
demokratische Kandidatur aufgestellt werden soll ; man
spricht von Apotheker Palm.

Tübingen , 22. Nov . Die Deutsche Partei hat im
Amt die Kandidatur Riekert zugunsten des Kandidaten
der Volkspartei zurückgezogen . (Hauptwahl : D .P.
1199 , V . 1450, B .K . 269 . S . 1709.)

Stuttgart , 22. Nov . Der König hat zu landes¬
herrlichen Mitgliedern für die 8. Evangelische Lan¬
dessynode den Prälaten von Plant in Ulm , den De¬
kan Stahlecker in Reutlingen , und den Dekan Pezold
in Kirchheim , ferner den Direktor Dr . von Haffner,
den Ministerialdirektor von Scheuerlen und den
Oberlandesgerichtsrat von Mayer , die letzteren drei
in Stuttgart , ernannt.

Stuttgart , 22. Nov . Der „Reichsanzeiger " mel¬
det die Verleihung des Kronenordens 2. Kl . an den
württ . Oberst z. D . von Dinkelacker , Kommandant
des Truppenübungsplätze . Münsingen.

Tübingen , 22. Nov . Auf das SängeMst im näch¬
sten Jahre sind für die Hauptaufführung am Montag,
23. Juni , folgende Chöre bestimmt worden : a ) für sämt¬
liche Vereine die Silcherschen : Zu Straßburg auf der
Schanz . Es geht bei gedämpfter Trommel Klang . Mor¬
gen muß ich fort von hier . Mei Maidle Hot e Gsichtle.
Ach du klarblauer Himmel . — b ) Für die Vereine der
Abt . 2—5 : Mailied von I . A . Mayer . Seligkeit von R.
Würz . Reiterlied von K . Hirsch, c) Für die Vereine der
Abt . 3—5 : Siegesbotschaft von C. Kreutzer . Graf Eber¬
hards Weißdorn von I . F . Hummel . Mätrosenchor (mit
Orchester ) aus „Der fliegende Holländer " von R . Wag¬
ner . Die Freiheit v. H. Zöllner . — d) Für die Vereine
der Abt . 4 und 5 : Am Siegfriedbrunnen (mit Orchester)
v. Fr . Volbach . Salamis (mit Orchester ) von Fr.
Gernsheim . Als Solist bei der Hauptaufführung ist
Konzertsänger Kies ausersehen.

Dettingen -Teck, 22. Nov . Eine ältere , allein¬
stehende Frau ging nachmittags auf die Wiese ihres
Bruders um dort Dung auszubreiten . Abends war¬
teten die Angehörigen vergebens auf sie und such¬
ten sie resultatlos bis Mitternacht . In der Morgen¬
frühe wurden die Nachforschungen fortgesetzt und die
Gesuchte nicht gar weit von dem Grundstück , auf dem
sie gearbeitet , auf dem Boden noch lebend vorge¬
funden . Es scheint, daß die Frau auf dem Heim¬
weg von einem Schlaganfall getroffen wurde , der
jetzt ihren Tod zur Folge hatte.

Göppingen , 22. Nov . Die Textilarbeiterbewe¬
gung wird in den nächsten Tagen beigelegt . In einer
gestern gehaltenen Versammlung der Ausständigen
ist beschlossen worden , daß die ausständigen Rolle¬
rinnen und Spulerinnen der Firma Butz u. Söhne,
deren Arbeitsniederlegung den Ausgang der ganzen
Bewegung bildet , zu den von der Firma eingeräum¬
ten Bedingungen die Arbeit wieder aufnehmen . Da¬
mit ist der Anlaß zu der über das ganze Land ausge¬
dehnten Textilarbeiteraussperrung hinfällig gewor¬
den . Die Aussperrung hat somit ihr Ende erreicht.
Die Wiederaufnahme der Arbeit wird Anfang näch¬
ster Woche erfolgen . Der Ausstand ist ergebnislos
verlaufen , da die Firma Butz u. Söhne die den

Rollerinnen und Spulerinnen eingeröumten Be¬
dingungen schon vor dem Ausbruch des Ausstands be¬
willigt hatte.

Gerabronn , 22. Nov . In der Nähe von Adels¬
heim befanden sich fast 200 Schafe eines Schäfers
aus Blaufelden auf der Landstraße unterwegs , als
plötzlich ein Automobil auftauchte und in unheimli¬
chem Tempo in die Herde hineinjagte . Die Wirkung
war schauderhaft . Ein Viertelhundert Stück Schafe
lagen verletzt auf der Straße . Ein halbes Dutzend
mußte gleich geschlachtet werden . Der Schaden ist
sehr beträchtlich . Auch das Automobil kam bei dem
Zusammenstoß schlecht weg.

Meckenbeuren , 22. Nov . Der verheiratete Fuhr-
knecht N . Fischer , beschäftigt bei Sägwerksbesitzer
Wölfle hier , wurde beim Langholzabladen von her-
abrollenden Stämmen niedergeschlagen und kam
unter die Stämme zu liegen . Er war sofort tot.

Aus Welt und Zeit.
Freiburg i. B ., 21. Nov . Ein Student namens

Keller hat sich aus Furcht vor dem Examen erschossen.
Badisch-Rheinfelden , 22. Nov . Durch teilweisen

Einsturz einer Notbrücke sind zwei Arbeiter im Rhein
ertrunken.

Berlin » 22. Nov . Erzherzog Franz Ferdinand
ist heute vormittag 10 Uhr 19 auf dem Anhalter
Bahnhof eingetroffen . In seiner Begleitung be¬
fand sich Oberhofmeister Frhr . v. Rumerskirch . Der
Kaiser , vom Neuen Palais kommend , hatte sich zum
Empfang auf dem Bahnhof eingefunden , ferner die
Herren des Hauptquartiers , der Gouverneur von
Berlin , Generaloberst v. Kessel, der Reichskanzler,
der Staatssekretär des Auswärtigen , der österreich¬
ungarische Botschafter und die Herren der Botschaft,
sowie der Polizeipräsident . Eine Kompagnie des
Kaiser Franz Gardegrenadierregiments Nr . 2 er¬
wies die militärischen Ehren . Sie war mit Fahne
und Musik aufmarschiert . Nach dem Vorbeimarsch
der Ehrenkompagnie geleitete der Kaiser seinen Gast
im Automobil nach dem Kgl . Schloß.

Wien , 23. Nov . Das Landgericht hat gestern
die Ehescheidung des ehemaligen Oberleutnants Hof¬
richter ausgesprochen.

Newyork, , 21. Nov . Wie der Newyorker Herald
aus Mexiko meldet , sind bei einem Erdbeben in
Acambaro etwa 100 Personen ums Leben gekom¬
men_

Eerichtssaal.
Leonberg , 22. Nov . Ein Beamter der Süddeut¬

schen Elektrizitätsgesellschaft in Stuttgart hatte von
seiner Firma den Auftrag erhalten , in Leonberg
durch Unterschriften Abnehmer von elektrischer Kraft
zu gewinnen . Um einen möglichst großen Erfolg zu
erzielen , gab er beim Vorlegen der Liste an , daß die
Unterschriften unverbindlich seien , man wolle nur
feststellen , ob sich hier so viele Teilnehmer finden , daß
sich die Einrichtung von Elektrizität lohne . Tatsäch¬
lich stand aber auf der Rückseite dr Liste , daß die
Unterschriften rechtsverbindlich und die Unterschrei¬
benden gehalten seien , ihre elektrische Einrichtung
durch die Süddeutsche Elektrizitätsgesellschaft machen
zu lasten . Auf Mund der zahlreichen Zeugenaus¬
sagen wurde der Angeklagte in sieben Fällen wegen
vollendeten und in 10 Fällen wegen versuchten Be¬
trugs zu einer Gesamtstrafe von 14 Tagen Gefängnis
verurteilt ._ _

Landwirtschaft und Märkte.
Feldvennach , 21. Nov . Der Diehmarkt war befah¬

ren mit 90 Kühen , 5 Kalbinnen , 24 Ochsen und Stieren,
84 Rindern , 15 Kälbern , zusammen 213 Stück . Der
Handel , hauptsächlich in Jungvieh , recht lebhaft . Die
Preise durchweg gleichbleibend.

Stuttgart , 21. Nov . Schlachtviehmarkt . Zugetrie¬
ben . Großvieh 162, Kälber 474 , Schweine 681 . Ochsen
1. Qualität 97—103 -K , Bullen 1. Qualität 89—92 .N,
Bullen 2. Qualität 87—89 -4l, Stiere 1. Qualität 97
bis 100 -4l, Jungrinder 2. Qualität 94—96 -4l. Jung¬
rinder 3. Qualität 90—93 -4l, Kühe 2. Qualität 65—85
Mark , Kälber 1. Qualität 104—110 -K. Kälber 2. Qua¬
lität 94— 102 -N , Kälber 3. Qual . 85—94 Schweine
1. Qualität 90—91 -4l, Schweine 2. Qualität 87—89 -41,
Schweine 3. Q . 82—84 -N. Verlauf des Marktes mäßig
belebt.

Nagold , 16. Nov . Dinkel neuer 7,50 , Weizen
13.— 12.66, 10.50, Roggen 10.—9.90, 9.80, Gerste
9.30, 9.06, 8.80, Haber 8.40, 7.91, 7.50. — Biktua-
lienpreise . 1 Pfund Butter 1.20—1.25 Mark . Eier
18— 20 Pfennig . _

Vermischtes.
Spitznamen für verschiedene Berussarten . Die

Kaufleute nannte man früher gern Pfeffersäcke ; die
Kleinhändler nannte man wohl auch heute noch
Tlltchenkrämer und in Niederdeutschland auch Lur-
up 'n Pfennig (Pfenniglaurer ) . Eine ganze Blü¬
tenlese von scherzhaften Beinamen gibt es für die
Ladendiener , namentlich für die der Kolonialwaren-
geschäfte : Tütchendreher , Rosinenengel , Sirupsritter,
Oelprinz , Heringsbändiger u . a . In Berlin nennt
man die Ladengehilfen , die tagein tagaus die Lei¬
tern hinauf - und hinunterklettern müssen, Laubfrö-
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sche. Die Studentensprache hat für sie neben Laden¬
schwengel auch den Ausdruck Ladenschwung oder kurz
Schwung in Umlauf gebracht , der eine gewisse selbst¬
gefällige Geziertheit bezeichnen soll, die zuweilen an
solchen Leuten hervortritt . Die Verkäufer von
Schnittwaren heißen Ellenreiter oder Ritter von der
Elle . - - Die Landwirte heißen Stoppelhopser , Klu-
tentreter oder Klutentramper (Kloßtreter ) , auch
wohl Mistiker (eine böse Verdrehung des Fremd¬
worts Mystiker ) , noch derber Mistfinken . Beson¬
dere Bezeichnung sind u. a. Krautjunker für einen
kleinen Gutsbesitzer von Adel und Strom für einen
jugendlichen Wirtschafter (vgl . Reuter , ut mine
Stromtid ) , offenbar verwandt mit Stromer ( Land¬
streicher) , einem Wort der Gaunersprache (vgl . auch
spätmhd . 8lrom6u — hin - und herfahren ) . — Die
Rechtsgelehrten macht man wohl zu Rechtsverdre¬
hern und die Winkelkonsulenten zu Linksanwälten,
Heckeuadvokaten oder Ferkelstechern . — Der Arzt
wird zum Pflasterkasten , ein Wundarzt oder Chir¬
urg zum Beinsäger oder Menschenflicker , der Apo¬
theker zum Pillendreher oder Giftmischer . — Der
Geistliche führt Beinamen wie Pfaffe , ndd . Mp (ur¬
sprünglich ehrende Bezeichnung ) , Bonze , Schwarz¬
rock, Schwarzkittel u . a . ; einen Landgeistlichen nennt
man wohl Gottes Wort vom Lande , einen geistlichen
Würdenträger ein Kirchenlicht oder eine Kirchen¬
säule . — Der Lehrer wird (jetzt meist herabsetzend)
Schulmeister genannt ; sonst Bakel (lat . drwulus —
Stock) , Pauker ( auch Hosenpauker u . a . ; pauken
prügeln ) und ndd . Fottklöpper (Fott — Gesäß) . —
Tür den Büttel ist ein älterer Beiname Griepen-

kerl ( — greif den Kerl ) , ein anderer ähnlicher Pack-
an . Der Gerichtsvollzieher ist heute wohl auch als
Hausleerer bekannt . — Der Polizist heißt Putz oder
Butz ( — Schreckgespenst; aus der Gaunersprache ) ,
oder Polyp (aus der Studentensprache , mit Rück¬
sicht auf die Fangarme des Polypen ) .) Der Soldat
heißt Marsjünger , Kriegsknecht u . a ., ein alter ndd.
Beiname für ihn ist auch Sladot (Schlagetot ) . —
Den „Gelegenheitsarbeiter " nennt man wohl Ecken¬
steher oder Sonnenbruder . Zum Schluß seien hier
noch die ziemlich allgemein bekannten Spitznamen
für Dienstmädchen aufgeführt : Küchenfee , Küchen¬
dragoner , Dienstbesen , Dienstspritze . Imme (Essen) .

Letzte Nachrichten und Telegramme.
Nagold , 23. Nov . (Teleph .) In einem Bezirks¬

ort bemerkte der Kronenwirt schon seit einiger Zeit,
daß seine Wirtskasse abends des öftern sehr leicht
war . Er paßte auf und vermißte am Abend des
15. November wieder 15 Mark . Sofort faßte er Ver¬
dacht auf einen noch schulpflichtigen Knaben . Im
Laufe des Abends stellte sich der Verdächtige wieder
ein , entwendete aus der Kasse 11 Mark und wurde
aber von dem Bestohlenen erwischt, der ihn der

Staatsanwaltschaft zuführte . Der Landjäger hat
bis jetzt fünf Diebstähle im Betrag von 45 Mark fest¬
gestellt , 15 Mark fanden sich noch vor.

Ebingen » 23. Nov . (Teleph .) . Einen bedenkli¬
chen Umfang nehmen zur Zeit hier die Diphteritis-
erkrankungen an . Es liegen bis jetzt 60 Fälle dieser
Krankheit bei Kleinen und bei Schulkindern vor.
Leider hat sie auch schon mehrere Opfer gefordert.

Aulendorf , 23. Nov . (Teleph .) Dem Bauern
Jngel in Röschen wurden während seiner Abwesen¬
heit aus der Schlafstube 1500 Mark gestohlen , die
er unvorsichtigerweise unter dem Bett aufbewahrt
hatte . Der Verdacht richtet sich gegen einen Ver¬
wandten , der seit dem Diebstahl verschwunden ist.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Lanclwillzchastl. gerirksverein.
Bekatmtmachung, bett. Saatgutprüfung.

Im Hinblick auf die heurige schlechte Erntewitterung
erscheint es dringend notwendig, daß sich die Landwirte über
die Keimfähigkeit ihres Sommersaatguts , insbesondere
ihres Habers, rechtzeitig Aufklärung verschaffen. Die
K. Samenprüfungsanstalt in Hohenheim Kat sich bereit er¬
klärt, die Prüfung des Saatguts auf Keimfähigkeit unent-
zeitlich zu übernehmen, wenn der landw. Bezirksverein sämt-
liche Proben aus dem Bezirk sammelt und an die Samen»
prüsungsanstalt weitergibt.

Es ergeht nun an unsere Mitglieder die Aufforderung,
Proben ihres Saatguts behufs Prüfung aus Keimfähigkeit
binnen 3 Wochen an das Vereinssekretariat einzusenden.
Dabei ist zu beachten, daß die Proben möglichst scharf ge-
putzt bezw. sortiert sein, ein Gewicht von je mindestens
ISOg haben und den genauen Namen des Absenders ent¬
halten muffen.

Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht, Vorstehendes
in ihren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Calw, den 6. September 1912.
Vereinsoorstand:

Regierungsrat Binder.

O

Amtliche und Privatanzeigen.

SberaiutssMrkraffe EM.
Fernsprecher lül . — Postscheckkonto 2S36

Bon» 1. Januar 1913 ab verzinst die Oberamtsfpar-
kafse Spareinlagen mit4'/«

Die Spareinlagen können bei der Oberamtssparkasse
selbst gemacht werden , oder kostenfrei bei den Ortsspar¬
pflegen (Agenturen ) .

Ortssparpfleger (Agenten ) sind in:
Aichhalden: Herr Gemeindepfleger Keck.
Altburg : „ Hauptlehrer Härter.
Althengstett: „ Gottlob Flick , Kaufmann.
Alzenberg: Hauptlehrer Hirth.
Breitenberg : „ Friedrich Greule,  Gemeinderat.
Dachtel: Schultheiß Lehrer.
Deckenpfronn: Frl. Ehr. Gulde.
Gechingen: Herr Heinrich Schwarz,  Gemeinderat.
Holzbronn: Hauptlehrer Schneider.
Liebelsberg: „ Hauptlehrer Krieg.
Liebeuzell: .. Hauptlehrer Völmle.
Martinsmoos : Hauptlehrer Irion.

Möttlingen:
Neubulach:
Neuweiler:
Oberkollwangen:
Ostelsheim:
Rötenbach:
Simmozheim:
Sommenhardt:
Stammheim:
Teinach:
Unterhaugstett:
Unterreichenbach:
Würzbach:
Zavelstein:
Zwerenberg:

Pfarrer Eipper.
Jakob Duß,  Kaufmann.
Friedr. Schaible,  Zimmermann.
Hauptlehrer Iörger.
Hauptlehrer Walter.
Hauptlehrer Mönch.
Schultheiß Reiff.
Hauptlehrer Schneider.
Ioh. Furth Müller,  Gemeinderat.
Eugen Baur, Gemeinderat.
Hauptlehrer Haug.
Oberlehrer Bachteler.
Hauptlehrer Krauter.
Äug. Kübler,  Schreinermeister.
Ioh. Georg Seeg er  jun., Bauer.

Stadtgemeinde Calw.SieNesttWS-MMMord.
Zum Ausbau des Hirsauerwegs sollen die Lieferung und Beifuhr

von ca. 200 cbm blauem Kalkstein für sSchottermaterial im Akkord
vergeben werden. Bedingungen hiefür liegen bis Mittwoch, den 27.
ds. Mts ., abends 6 Ahr, beim Stadtbauamt zur Einsicht auf, woselbst
verschlossene schriftliche Offerte bis zum oben genannten Zeitpunkt ab-
gegeben werden wollen.

Calw,  den 23. November I9l2.
Stadtbauamt : König.

Offeriere stets frische
Nizzaer

SchniWlumen
und halte mich in Ausführung aller

Bindereien
bestens empfohlen

Philipp Mast,
Handelsgärtner.

Zu Kausen gesucht einEinsmilienhalls
mit Garten » sonnig und frei ge¬
legen. Offerten erbeten unter Chiffre
Heimwesen.

Anfragen
von auswärts auf Arteigen, bei
welchen die Geschäftsstelle dieses
Blattes Auskunft erteilt, wolle
immer das Rückporto beigefügt
werden.

reiekon
Nr. NS. mme -m. n-.att Mlü

enwkieklt sein relcbbsitires Laser i,a

Lurtteuer-Artlkeln oller Art:
vettbsrebeat
vsmsst
vebrnebt Satin
vettreus
Seinleinen
Halbleinen
ttsnütucbreus

«oiiiieebea
Visetnieeiren
vettiiberivürke
Vett-Vorlasea
Nscbtveber u. Servietten
ttsnätSeber
Vsscbentücber
kertise vsineaivSscbe

Vrorrerl-aser in vettteüeni uiui klaum.
ttnkerüsuns von Setten uiui vetttnSrette rsrett unil oünlttllrli.

Lrorse Lusivabi!

Ikiekon
ttr. NS.

Sebieicbt Kretonne
NsSspoism
Nskostokke
Kroisßs
peir-plouSs
Ssunnvolikisaelie
Vorbansstokke

Siliise Preise!



Rötenbach» 22. November 1912.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Liebe und Teilnahme , welche wir während
der Krankheit und dem Hinscheiden unseres
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders
und Schwagers

Mob krieürilk Lauer
erfahren durften , sowie für die ehrende

Begleitung , insbesondere des Veteranenvereins Alt¬
burg , sowie des Kriegervereins Rötenbach und
Zavelstein , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen sprechen wir den tiefgefühltesten Dank aus.

Sie trauernden Hinterbliebenen.

Zins -Erhöhung.
Wir bezahlen ab 1. Januar 1913 für

SparkassLngLlSrr
4 °/o, für

Darlehen
je nach Kündigung bis zu 4>/2°/o.

Dagegen sind wir genötigt, für die auf Schuldscheine
ausgenommenen Vorschüsse '/2"/o mehr als seither zu be¬
rechnen.

SM- n. BorschoWoll EM
eingetragene Genossenschaftm. u. H.

» » » M» »

vsr vloeklisur
welches letrien Sonntag schon ausgestellt war. ist nun¬
mehr in kodmomage fertig una kann am Sonntag noch¬
malz in Mrrau auf Sem Mrlrplarr von Ammermelsrer
Msiermann gesehen werden.
_Nrcblielrt braun.

HusZssSnIrauG!
Verkaufe einen großen PostenWinterschuhwaren,

sowie sämtliche Lederartikel.
Herren- und Damenstiefel von Mk. 6.— bis Mk. 9.—
Kinderstiefel „ „ 2.— „ „ 4.—
Hausschuhe „ „ 1.— „ „ 3.—

_ Daniel Psrommer, Altburg.
Stammheim.

Am Sonntag , den 24. November,
findet im Gasthaus zum „Rößle"

Tanzilllterhllllllllg
statt, wozu freundlich einladen

I . Kroß. E. Ehret.
Hirsau.

Am Sonntag , den 24. Nov. findet

INMtMtW
statt, wozu einladet

»LedvI.

Weihmlhts-
Merei.

«Mehl«. 5Psd. ssPs.
ff. Blütenmehl,

5 Pfd.-Säckchen1.08
ff. Blütenmehl.

10 Pfd.-SäckchenL.05
ff. Konsektmehl,

5 Pfd.-Säckchen1.18

Re»eMandeln,
la. gewühlt. Pfd. 1.15
handbelesen.. 1.3V

HoselnoWm Pf.80
BoWnig „ 48
Kolk-Eier. t8S1. 78
Irische Eier,18 »8
Me Rostow ..P,»»d480.88
, Eormthe«48»88
. Soltooiow Psd.78

RwesEittoiot. 88
„ Sroogeot» 78

R-ue Kroozseigw„28
„ZwetschW 880.48
., Mroschoize 28„88

Bochzochw, Psd. 28
Hogelzocher,

StreWcher, boni,
FnscheMoow. _

Stück9 u. V-4

BochMier«od
Vooilliozochw.

(Marken: Oetker, Eiermann,
Phanko ),

Wchhomsch
(Amonium),

sämtliche Gewürze
emfehlen

8tSM.8ubv. Vietiiris-Iliskttsr, stiorrksim.
virtzktion : Llax liiebl unä Luclolf Lekeurwana.
8pielplan vom 25. November bis 1. Dezember.

^lideipl(.'188.
Llitteipr ., /(b . >i
dlittetiie . /(d . L. i >

üloicag.
Diens ' ag.
LlitNvock,

Donners !.,
kreitag,
Lonnabtt,
Lonntag,

25. .Xov.
20. „
27.

8' . . Krn
8 ^< : Turanttoc
8 ^, Kümmerettick uni .Vmelie

(2um 1. ülaie .) !
28. ,, „ 8 >.< ^ utoliebcken
29. ,, ,, 8 ^ , Kva
zo . ,, ,, 8f '( ! blatiian der 1Vei.se ^

1. Der . V. 11 . Nalinee : ülott . Dickker
i . 14. z V2 Lo 'n VVinttkuntt
1. ,, Kümmere ttick (im .Vmelie

Kleine kreise.
1ttitte !pr ., ^ b . 0 r r
Volksküm !. kreise.
iVIalinee -kreise
Kleine kreise.
Orosse kreise.

6. m. b. tt.
ca. 7V eigene Filialen in

Baden u. Württbg.
Malei.CM:Badstr.340

Telefon 45.

Legen üropi.
dicken Hals, Drüsenanschwellung,
wendet man mit garant. Erfolge
den echten Schweizer Kropfbal¬
sam an. Preis 2.60 Mk. Wirkung
schon nach5 Tagen. Nur durch:

Hoi»» od»-Kpo1l, « Ir» ,
Straßburg 142 Elf.

Netteste Apotheke Deutschlands.

Haus -Berkanf.
Wir setzen unser Geschäftshaus mit Laden

Marktstraße 378
zum Verkauf aus.

Besichtigung für Interessenten Montag bis
Mittwoch je vormittags und erbitten uns Offerten bis
Donnerstag abend.

Calw, 23. November 1912.
Heim.Me»Mchs.

kür Lesckäkls-, Lclnil- untt
Nausdettark,

in fett.^uskükrnng2NOriginsl-
kadrikpreisen,

IMMelliri', kivMIiei',
eopierbSellef,

^Kriek-Oräner
A verscd. Systeme,r êekzel,SmNuuge«,
r perforierte
» /iniiängerettsl.
z Î ustsrböutel.
» u. koMerdö
A mit kirmattrnck
^ empkeklt sedr preiswert

j Imil LsvW.

Kurzgesägtes, ttockenes

KrAmholr,
in Fuhrenk 8.—, 16.—u. 20 .—

extra große Fuhren,
frei vors Haus, empfiehlt

L . L » « rod «»v,
Sägewerk Hirsau,

Telefon Amt Calw Nr . 104.

kein
besseres

Dausmittelks 8lb1
üusleiigegen

fetten

Heiserkeit, Katarrh, Verschlei¬
mung, Influenza oder Krampf¬

husten rc. als
bliii 's allein eckte

' DNU» 8pitr (vegericb

Lrusldoudous
Nur echt in Paketen ä 10 u. 20 -4
mit dem Namen vsn > Ni » zu
haben in Calw in den Apotheken
und bei G . Rein » Conditorei u.
Cafü ; Althengstelt : H . Ade;
Deckenpfronn: 2 . G . Guide;
Giiltlingen : 2 . S . Hummel ; Lie¬
benzell: G . Kutzmaul; Stamm¬
heim: E. Sattler , u. L. Weiß;
Unterreichenbach: W . Gengen¬
bach; Weilderstadt: Apotheker

Mehltretter.

>lüliliionen
gedraucken gegen

Kurten
KIsissi-Iesil, V««-
»oklsimuiig , kii-sinpl - ii.lleuoktiusten

Id tsnsmelienMd tsrsmellen
mit clsri, »3 Tsmien '.'

Lfstsk not. degl. ZeugnisseÜIvU v. Zerrten u. krivaten
verbürgen tten sickeren Lrkolg.
Tkeusserst bekömmlicke untt
voklsckmeckevUe Londons.

281»«., llos « 801»«.,
ru baden bei : DK. IVielalltI,
.̂Ite Sporke Ke in Lalv , ttonis

8cbarpk in Last l -iebennell,
Lsrl lNedltretter , Kspler-
^potkeke in IVeiltterstattt, IN.
Lullte in Deckenpfronn, Larl
DonZus in Deckenpfronn , li.
L. Ldmert in Limmorkeim,
lteinr . 8totr in V/eiltterstattt,
N. kossteuseker in Teinack,
L. Lattler in Ltammkeim, kl.
IViettenms ^er in Zavelstein.

V. U
etc. die Wirtschaften usw. besuchen,,
können leicht verkäuflichen, sehr

lohnenden Artikel
milnehmen.

Prospekte und Muster, sowie
nähere Auskunft bei

F. H. Härtel,
Schönaich-Stuttgart.

I 'ie ärolmileLrMuris
bleibt aus oder verläuft harm¬
loser, wenn bei Beginn der Ver¬
schleimung im Halse rechtzeitig
ein paar Wybert - Tabletten
genommen werden. Sie bringen
die Heiserkeit zum Schwinden
und erhalten die Stimme klar
und frisch. Sie sind ein so un¬
entbehrliches Hausmittel, daß die¬
jenigen, die ihre überraschende
Wirkung kennen, sie im Hause
nie ausgehen lassen. Die Schach¬
tel kostet in allen Apotheken

und Drogerien1 Mark.

Keine Reklame!NvrLuaM!
Kenner rauchen

,We-8oke'-
Oigsrstlen.
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